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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Freiherr von Fircks, Dr. Czaja, Dr. Hupka, 
Dr. Becher (Pullach), Dr. Wittmann (München), Dr. Jahn (Braunschweig), 

Dr. Köhler (Wolfsburg), Dr. Riedl (München), Frau Pieser und der Fraktion 
der CDU/CSU 
- Drucksache 7/1314 - 

betr. Dokumentation der deutschen Vermögenswerte in den Vertreibungsgebieten 


Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister der 
Finanzen hat mit Schreiben vom 17. Dezember 1973 - VI A 5 
- LA 3550 - 7/73 - die Kleine Anfrage namens der Bundesregie- 
rung wie folgt beantwortet: 


I. 1. Wie hoch ist der Einheitswert der deutschen Vermögen in den 
obengenannten Gebieten, für die Einheitswerte festgelegt 
wurden (aufgegliedert nach Vermögensarten und Herkunfts- 
gebieten)? 

Für den Umfang der deutschen Vermögensverluste in den Ver- 
treibungsgebieten liegen - aufgeschlüsselt nach Vertreibungs- 
gebieten und Vermögensarten - die folgenden Zahlen vor: 


Vertreibungsgebiet 

Land- und 
forstwirt- 
schaftliches 
Vermögen 

Grund- 

vermögen 

Betriebs- 

ver- 

mögen 

Summe 

1 

2 

3 

4 

5 

Einheitswerte bzw. Ersatzeinheitswerte in Millionen RM 

Tschechoslowakei 

1841,4 

1580,1 

2073,7 

5495,2 

Polen 

1050,3 

420,9 

895,8 

2367,0 

Freie Stadt Danzig 

182,3 

239,8 

187,4 

609,5 

Baltikum 

174,2 

190,9 

119,4 

484,5 

Bulgarien 

0,8 

1,3 

2,3 

4,4 

Sowjetunion 

81,4 

7,4 

2,8 

91,6 

Jugoslawien 

516,4 

136,0 

162,0 

814,4 

Ungarn 

336,3 

52,9 

37,0 

426,2 

Rumänien 

474,0 

91,6 

79,9 

645,5 

Zusammen 

4657,1 

2720,9 

3560,3 

10938,3 

Außerdem: 
Ostgebiete des 
Deutschen Reichs 

5297,2 

4159,9 

3443,0 

12 900,1 

Insgesamt 

9954,3 

6880,8 

7003,3 

23 838,4 


Druck: Thenäe Druck KG, 53 Bonn, Tel.: (02221) 23 19 67 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestr. 56, Tel. (02221) 36 35 51 
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Ich bemerke hierzu, daß es sich um die nach dem Feststellungs- 
gesetz festgestellten und bis zum 30. Juni 1973 ausgewerteten 
Vermögensverluste handelt; es sind mithin in der Zusammen- 
stellung nur die Verluste natürlicher, nicht aber juristischer 
Personen enthalten. 


2. Wie hoch ist der Verkehrswert 1945 für die Vermögen nach 
Nummer 1 (auf gegliedert nach Vermögensarten und Her- 
kunftsgebieten)? 


Für die nach dem Feststellungsgesetz festgestellten Vermögens- 
verluste in den Vertreibungsgebieten ergeben sich für das Jahr 
1945 die folgenden geschätzten Verkehrswerte: 


Vertreibungsgebiet 


Land- und 

forstwirt- Grund- 
sdiaftliches vermögen 
Vermögen 


Betriebs- 

ver- Summe 

mögen 


Zeitwerte (Verkehrswerte) 1945 in Millionen RM 


1 

2 

3 

4 

5 

Tschechoslowakei 

5931,1 

3 194,0 

4 027,3 

13 152,4 

Polen 

3218,1 

853,4 

1 694,6 

5 766,1 

Freie Stadt Danzig 

548,4 

486,4 

358,0 

1 392,8 

Baltikum 

549,4 

385,1 

238,7 

1 173,2 

Bulgarien 

2,4 

2,6 

4,6 

9,6 

Sowjetunion 

244,4 

15,1 

5,7 

265,2 

Jugoslawien 

1 569,3 

276,1 

309,9 

2 155,3 

Ungarn 

1 025,7 

108,8 

76,1 

1 210,6 

Rumänien 

1 449,5 

186,2 

162,9 

1 798,6 

Zusammen 

14 538,3 

5 507,7 

6 877,8 

26 923,8 

Außerdem: 
Ostgebiete des 

16 400,1 

8 407,2 

6 365,8 

31 173,1 

Deutschen Reichs 





Insgesamt 

30 938,4 

13914,9 

13 243,6 

58 096,9 


Hinsichtlich der Vollständigkeit der Vermögensverluste ver- 
weise ich auf die Ausführungen zu Frage I. 1. Im übrigen han- 
delt es sich hierbei um Schätzungen, die die verschiedensten 
Unsicherheitsfaktoren einschließen. 


3. Wie hoch ist der Verkehrswert 1945 für diejenigen Vermö- 
gen, für die Einheitswerte (aus sachlichen bzw. gebietlichen 
Gründen) nicht existieren (aufgegliedert nach Vermögens- 
arten bzw. Vermögensträgern und nach Herkunftsgebieten)? 


Es ergeben sich folgende Werte: 
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Zeitwerte (Verkehrswerte) 1945 in Millionen RM 


V ertreibungsgebiet 

Gegen- 
stände 
der Berufs- 
ausübung 
oder der 
wissen- 
schaftlichen 
Forschung 

Anteils- 
rechte an 
Kapitalge- 
sellschaften 
u. Geschäfts- 
guthaben an 
Erwerbs- u. 
Wirtschafts- 
genossen- 
schaften 

Hausrat 

Summe 

1 

2 

3 

4 

5 

Tschechoslowakei 

13,3 

209,2 

2 906,2 

3 128,7 

Polen 

5,6 

231,6 

834,4 

1071,6 

Freie Stadt Danzig 

1,7 

9,6 

196,1 

207,4 

Baltikum 

0,9 

39,7 

159,0 

199,6 

Bulgarien 

0,1 

2,8 

0,8 

3,7 

Sowjetunion 

0,2 

0,2 

39,0 

39,4 

Jugoslawien 

0,4 

15,7 

369,8 

385,9 

Ungarn 

0,3 

11,5 

274,3 

286,1 

Rumänien 

0,7 

39,7 

237,7 

278,1 

Zusammen 

23,2 

560,0 

5 017,3 

5 600,5 

Außerdem: 

Ostgebiete des 
Deutschen Reichs 

37,5 

338,0 

5 524,9 

5 900,4 

Insgesamt 

60,7 

898,0 10542,2 

11 500,9 


Die Zahlen für in der vorstehenden Tabelle nicht aufgeführte 
Vermögensarten sind mir nicht bekannt. 

Hinsichtlich der Vollständigkeit der Vermögens Verluste ver- 
weise ich auf die Ausführungen zu Frage I. 1. 


4. Wie hoch ist der Verkehrswert 1973 für die nach Verkehrs- 
werten von 1945 - gemäß Nummern 2 und 3 - berechneten 
Vermögen (aufgegliedert nach Vermögensarten und Vermö- 
gensträgern sowie nach Herkunftsgebieten)? 

Diese Frage kann nicht beantwortet werden, da es Unterlagen 
für eine Schätzung nicht gibt. Für die Umrechnung der Verkehrs- 
werte von 1945 auf die Verkehrswerte von 1973 fehlt es an den 
nötigen Erkenntnissen. Im übrigen dürften auch die Verkehrs- 
werte von 1973 für in der Bundesrepublik belegenes Vermögen 
schon im Hinblick auf die unterschiedliche wirtschaftliche Ent- 
wicklung in den Vertreibungsgebieten und im Bundesgebiet 
keinen geeigneten Maßstab für die Beurteilung des Umfangs 
der Verluste im Vertreibungsgebiet geben. 


II. Ist die Bundesregierung bereit, in die weiteren Verhandlungen 
mit den Ostblockstaaten auch die vermögensrechtlichen Proble- 
me der deutschen Staatsangehörigen aus diesen Gebieten und in 
diesen Gebieten einzubeziehen? 

Die Bundesregierung hat es stets abgelehnt, in Verhandlungen 
mit osteuropäischen Staaten über Ansprüche einzutreten, die 
diese als Folge des 2. Weltkriegs, insbesondere bezüglich Repa- 
rationen und Wiedergutmachung, erheben. Sie hat deshalb auch 
davon abgesehen, eigene Forderungen gegen diese Staaten 
geltend zu machen. 
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